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MMcher Theil.
ave. l. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-

höchst unterzeichnetem Diplome den Major Eduard
B e i n , des PcnsionsstandeS, in den Adelstand des
bstcrreichischcn Kcnscrstaatcs mit dem Ehrenworte und
Prädicale „Edler von Monte »Pelago" allergnädigst zu
erheben geruht.

Kuudnlachung.
Durch dicMandatönicdcrlcgung dcS ans dem Wahl»

törpcr des großen Grnudbcsitzcs gewählten Landtags-
abgeordneten Herrn Anton Frcihcrln uon C o d e l l i -
F a h n c n f c l d tritt die Nothwendigkeit einer Neuwahl
in diesem Wahllörpcr ein.

Nachdem mit der Knndmachung vom 16. ^November
l. I . , Z. 3238, bereits der 3. Dcccmbcr I860 als
der Tag festgesetzt wurde, an dem in Folge des Ans-
trittcs dcs LandtagSabgcordnctcn von S t r a h l die Wahl
cines Abgeordneten ans dem Wahlkörper dcö großen
Grnndbesitzes stattfinden soll, so wird nunmehr znr
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß an dem gedachten
Tage dic Wahl zwe i c r Abgeordneten aus dem Wahl«
kürpsr des großen Grundbesitzes vorgenommen werden
wird.

Kaibach, am 23. November 1860.
K. k. Lau d c s p r ä s i d i u m .

Richlalllllichlr Chcil.
Vaibach, 27. November.

Die meisten Landtage diesseits der Lcilhu werden
un Laufe dieser Woche sich den Adressen widmen, an
ocren Entwürfe in den Commissioucn gearbeitet wird,
Und die cinc dcr Lagc culsprcchcndc Bcaulwortuna der
in den Landtagen zur Vcrksung gelaunten kaiserlichen
Botschaft enthalten sollen. I n Pest ab<' liegt der Schwer.
Plinlt der Berathung vorläufig in den Parteiconfelenzen,
während daS Plcnnm des Landtages nnr wenige und
kurze Sitzungen hält. Die LandtagSbclichte werden sĉ
mit erst in den lommcnden Tagen ein mchrereS Inlenffc
bieten künucn.

I n der schon vor längerer Zeit mrähnlcn S t u t t ^
Na r te r V e r s a m m l u n g kam ein Programm znr
Sprache, das znr Klärung der Ansichten über den rechten
^cg , dc„ der Süden Deutschlands für jetzt einzuschlagen
l>alic, einiges beitragen dürfte und welches in ciner Corrc-
spondenz dcr „A. A .Z . " vcroffcnllicht wird.

Dieser Cntwuif, dcr sehr vielseitige Zustimmung
Uchlndcn hatte, obwohl einige an den Worten „auf
^lUlidlagc dcr Rcichsvcrfassung" Anstand nahmen, Im,'
^tc folgendermaßen: „Angesichts dcr durch die jüngsten
Micdcnsschlüsse in Deutschland geschaffenen Lage dcr
^ ' "gc , fomic dcr gewaltsamen Einverleibung fast aller
^ c s stlbfländigcn Lebens fähigen Staaten nordwärts
bcs Mains sind wir überzeugt, daß von Preußen der«
U'alcn cin Vorgehen auf dem Wcge nicht zu hoffen ist,
° ^ allein zur Bcfiicdigung dcr tiefen Bedürfnisse unseres
^"zcü Pollcs führen kann, anf dcm Wege des Rechtes
»rid dcr Freiheit zum Ziel dcr bnndcsstaallichcn Einheit
M Grnndlagc dcr Rcichsvcisassunq. Eben darum cr-
Icheint es uns als dringend geboten, für alle, die mit
^'s au diesem Ziel unseres GesammlvatcrlandeS fest«
"«ltn,, luic immer sonst ihre politischen Ansichten bc<
'"^ffe„ sciu mögen, daß sie den anf den EinhcilSslaat
sichteten Bcslrebungcn, die sich im Norden unter dem
Schild eines cbcnfo ungenügenden als unhaltbaren nord»
"kutschen Vnndes, im Süden unter dem Vorwaud des
"Allsten AnfchlusscS" an Preußen und seinen Nordbnnd
^ltcnd machen, nicht nur keinen Vorschub lhnu, son«
^ l " denselben mit vereinten Kräften entgegentreten durch
^'"Wirkung fowohl auf unsere Regierungen als auf daS
" ° l l und seine Vertreter. Zn diesem Ende halten wir
. sür ein Gebot dcr Ehrc und dcr Sclbstcrhaltuug,
^ dic deutschen Sndstaatcn sich unvcrweilt so eng als
'Mich au einander anschließen durch Bildung cincS
'gcren Buudes, daß sie sofort sich ucrstäudigrn übcr
'̂  gcmcinsame Wchrvcrfasfuug znr Durchführung dcr

."genicincu Wehrpflicht mit den gcringstmöglicheu Opfern
!^ °as V o l l , daß sie endlich sich verpflichten, sowohl
b ^czichnng zn Preußen und dem sogcnanutcu nord<
s l'sch,.,, S , , ^ ^^^ überhaupt nach außen nur gemein.
w> s " bandeln." Ein Vergleich dieses Programmen!-
f. '^^.l 'amcntlich mit dcu Forderungen, die fort und

" uut uocrschültcrlichcr Beharrlichkeit dic Berliner

„Volksztg." vclficht, wird, wie wil glauben, ins hellste
Licht setzen, worin die besten Männer DentschlandS sich
begegnen.

Dem „TcmpS" schreibt eine .,wohluntcrrichtcle
Person" auö Washington, daß dic Mission dcS Gene-
rals S h e r m a n nach M e x i c o zum Zwecke habe:
1. zu erklären, daß dic Vereinigten Staaten in Mexico
keine andere Regierung anerkennen und anerkennen wer-
den, als diejenige, welche durch Inarcz rcprüscutirt wird;
2. daß sie lmierlci Gcbielslhcilc dcr Rcpnblit zu er-
werben wünschen und demnach auch lein Motiv haben,
dic französischen Aulcheu zu garantircu; 3. daß sic bereit
seien, der unxicanischcn Rcgiernng, so oft diese eS ver»
langt, bei Beseitigung dcr localcn Dissidcnzcn beizu»
stehen, ohne jedoch irgendwie in die inneren Angelegen,
hcitcu dcö Landes iutcrucnircn zu wollen. Dic Herren
Shcrman und Eampbcll sollen sich nach Vcra>Cruz nnd
nach Umständen von da nach Mexico begeben, wo sic
Hcrrn Juarez zu treffen hoffen, wenn, wie man all»
gemein glaubt, Kaiser Max sich zu derselben Zcit ein.
schifft, zu welcher dcr Rückzug dcr Frauzoscn beginnen
wird. Sollte dcm anders sein, so werden sic in Mala»
inoroS landen, um sich von da nach Chihuahua oder
wo sonst die republikanische Regierung ihren Sitz haben
wird, zu begeben.

Oesterreich.
W i e n , 25. November. Man erfährt als znver-

lässig, daß die Commission, welche ans Bcamtcn dcö
Finanz» und Kricgsministerinms behufs dcr N c o r g a -
u i s i r n n g des F i n a n z w c . c h c - I n s t i t ntc S zu«
samuuugesctzt wurde, sich für eine gänzliche Trennung
des innern Dienstes vom Ärenzdicnslc ausgesprochen
hat, und zwar soll der iuuerc Dienst dem Finanzinini'
stcrium und die streng militärisch neu zu orgauisircnde
Grenzwache dcm Kricgsnunistcnum untergeordnet werden.
Es soll fcrncr cine Reduzirung der Fmanzwache für
dcu innern Dienst und dagegen einc Aufbesserung dcr
Bezüge dcr Mannschaft iu's Leben tretcu. Dic ncu zu
organisirendc Grenzwache soll durchaus millimisch orga»
nisirt und lücksichllich dcr Dieciplm gänzlich dcr Mili«
lärbehörde untergeordnet werden. Auch cinc umfussendc
Aenderung i» der Bclvaffnnng und Uuiformirung wird
dadlirch nothwendig sein.

Dem „Wand." wird aus Lembcrg gemeldet: Alle
U n t e r r i c h t s « S t ipen dien f o n o s , deren Admi-
nistration und Verleihung b>S jchl zur Slatlhallcrci ge<
hörte, übergehen nnucrweilt in die Hände dcs Landes»
ausjchlisseö.

Pes t , 24. Nov. Heule kam im D e a l « C l u b b
das t. Rescript znr Sprache. Deak entwickelte in eincr
lurzcu Rcdc, daß das Rescript uon zwei GcsichtSpuul^
lcn zu betrachten sei, welche genau von einander unter»
schicdcu werden müsfcn. Vom Gesichtspunkte dcr Rechts»
conlinuiläl lasse das Rcsclipl viel mehr hoffcn, als jenes
vom 3. März; doch muffe er gcstrhcn, daß cS ihn nicht
befriedigen könne; befriedigt lönnc cr nur dann fein,
wenn die Rcchloconlinuilät nicht nur in dcr Theorie
anerkannt, sondern auch in dcr Praxis Thatsache gc-
wordcn sei. Wir müssen, fuhr cr foit, an Sc. Majestät
cine Adresse richten, in welcher wir abermals darmn
bitten, daß unscic Gesetze ins Leben gcruf'U wcrdcn.
Dcr zweite Gesichtspunkt betreffe das Elaborat des Fünf»
zchncr'Subconiltt', worüber Se. Viajcstät gcwisfc Wünsche
ausspricht. Das Hans hat, wie bekannt, die Sllbcn-
undscchözigcr. Commission beauftragt, ciucu Vorschlag
über dic gcmciusamcu Attgclegcnhciicn auszuarbeiten;
das Elaborat derfclbcu liege dem Hause noch nicht
vor, sobald abcr dies der Fall sein wird, werde
diis Haus nicht vcisäumen, die Wünsche Sr . Majestät
in Betracht zu ziehen. Dies müsse in dcr Adresse aus-
gedrückt wcrdcn, die übrigens kurz gefaßt sein soll. Die
Arbeit dcr Siebcnundscchszigcr^Commission anbelangend
sagte dcr Redner sodann: Da wir unsere Auffassung
auch jctzt noch für die richtige halten uud selbst uach
dcm 3. März es sür zweckmäßig erachten, ein Elaborat
über dic gcmcinsamcu Angelegenheiten auszuarbeiten, so
werden wir jctzt um so mehr, an dem Beschlusse dcS
Hauses festhaltend, unsere Arbeit fortsetzen. Es erhob
sich eine Stimme, welche meinte, daß man daS Elaborat
über dic gemeinsamen Angelegenheiten nicht fortsetzen
könne, bis nicht daS Ministerium ernannt ist. Deal
erklärte hierauf, daß cr cs als nöthig erachte, die Arbeit
sortzufctzcn und dcm Hause zu unterbreiten; waS das
Haus dann bcjchlicßcn wi l l , sci Sache dcs Hauses.
Hierauf gingen alle ohne Ausnahme ein.

Ausland.
V e r l i n . Nach der dcm Abgeordnctcnhause vorge»

legten Uebersicht der S taa tS » E i n n a h m cn und
A u s g a b c u im Jahre 1865 haben die ordentlichen
Einnahmen betragen 163,291.658 Thaler uud die ein-
maligen außerordentlichen Einnahmen 10,371.034 Thaler,
zusammen 173,662.692 Thaler. Die Ausgaben, und
zwar fortdanernde, 147,298.688 Thaler, die einmaligen
9,070.849 Thaler, und dic sonstigen extraordinären
12,612.416 Thaler, zusammen 168,981.053 Thaler.
DaS ergibt einen Eiunahme.Uebcrschüß vou 4,680.739
Thaler uud nach Abzug der Einnahmcrestc mit 2,686.675
Thaler, welche erst später disponibel wcrdeu, beträgt
dcr Ucbcrschuß 1,994.164 Thaler. Bei der Rest-
Vcrwaliung siud diSponibl gewesen 2,429.715 Thaler.

— 23. November. (Abgeordnetenhaus.) B u d -
g e t b e r a t h u n g : Geheimer Dispositionsfonds 31.000
Thaler. Houcrbcck bekämpft, Twcsten befürwortet die Be-
willigung. Dcr M i n i s t e r dcs I n n e r n sagt: „ES
ist wirklich einc Wandlung im Innern vorgegangen; ich
will mich mit dcr liberalen Partei auf den günstigsten
Fuß stellen. Wir sind keine Partcircgicrung, abcr doch
couservativ; dies schließt cinc Einignng mit den gcinä»
ßigtcu Liberalen nicht aus. WaS die Spaltungen im
Ministerium betrifft, so hat Graf Bismarck uns von
allem in Kenntniß gesetzt; dies hat daS Ministerium fest
gelittet. Eö hat stets cin vollständiges Einvernehmen
geherrscht. Dic Nachrichten: dcr Minister geht, der
bleibt, sind Mährchcn. Die geheimen Fonds sind auch
für das Answärtige bestimmt. Alle der Rcgiernng nahe-
stehenden Zeitungen siud vollständig unabhängig. Die
Kammer müsse nicht glauben, daß sie durch die Ableh-
nung cine Spaltnng und cinc Demonstration gegen daS
Ministerium erwecken werde." Der Dispositionsfonds
wird nach längerer Debatte mit 146 gegen 123 Stinl-
men bewilligt.

F r a n k f u r t a. M . , 20. November. Von der
B un des l i q u i d a t i ons com in i ss i on sind, lant
dcm „Fr. I . , " für jede der ehemaligen Bnndesfestui,-
gen zwei Commissionen blschlossen worden, dcreu eine
ans drei Officicrcn znr Abschätzung des Artillerie, und
Gcnlcmaterialö, die zweite anö drei Vcrwalinngsbcamtm
für Abschätzung dcr Einrichtungen in dm Cascrncu,
Spitälern, des Proviants :c. bcslcht. Prcnßen nnd
Oesterreich schicken in jcdc dieser Commissionen Mitglic«
der; dic dritlcn Mitglieder schickt fur Ma in ; Hessen«
Darmstadt, für Ulm Württemberg, für Rastall Baden,
für Luxcinbnrg und Laudau Baicrn. Die Mitglieder
dieser Commissionen versammeln sich, bevor sie ihre
Fnnctioncn antreten, am I. resp. 10. December hier
iu Frankfurt.

— 21.'November. (A. A. Z.) Nachrichten aus der
Schweiz zufolge, dic iu Privatbricfen hierher gelaugt
sind, hat dic l. preußische Regierung bei dcr Bundes»
regicrung in Bern rcclamirt, daß in dcr ucncstcn Zcit
dic Niederlassung in dcr Schweiz jungen Leuten, die sich
dcr diesseitige!, Militärpflicht entziehen wollten, sehr er-
leichtert werde. Die Bundesregierung soll iu Folge
dieser Reclamation dic Kantonallcgicrlingen anfgefordcrt
haben, über dicsc Angelegenheit Bericht zu erstatten. I m
Zusammenhang mit dieser Reclamation dürfte vielleicht
dic Thalfachc slchcn, daß der Civilcommissär allen jnn-
gcn Leuten, wclchc daS 16. Jahr angetreten haben, neuer-
dings dic Anöwandcruugscrlaubuiß versagt, obgleich in
den älteren preußischen Landcsthcilcn diese Erlaubniß
allcn jungen Lcntcn bis zum vollcudctcu 17. Lebensjahr
gesetzlich nicht vorenthalten wcrdcn kann. Dcr Civilcom-
missär Herr Landrath u. Madai ist nach Berlin gereist,
um die Beschleunigung unserer Wtadt« und Gemeinde«
Verfassung persönlich zu befürworten.

W e i m a r , 24. November. Die „Wcimar'sche Zei«
tung" bestätigt, daß dic Confercnzcu wegen dcr Vcr»
fasfnug dcs n o r d deut scheu B u n d e s am 15. De-
ccmbcr bcginucu werden. Die Wahlen werden in der
zweiten Hälfte dcS Jänner stattfinden uud die Eröffnung
dcs Reichstages wird am 1. Februar erfolgen.

Hannove r , 20. November. Die am 12. December
beginnende öffentliche Versteigerung der MarstallSpferde
Georg V. wird zweifelsohne Käufer ans allen Landen
hierher ziehen, da mehr als 200 der schönsten Pferde
iu Deutschland zum Verkaufe kommen.

— 24. November. Eine E ab in c t S o r d r c for-
dert dic Officicrc auf, bis 1. Jänner 1867 cin Pen.
sionö- odcr Anslcllungsgcsuch cinzurcichcu. Einc Bc-
launtmachnng des GcncrulgouocrucurS fügt hinzu, die
Entbindnna. vom Diensteide sci bei dem Könige Georg selbst
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nachzusuchen. Diejenigen, welche übertreten, haben AuS-
sicht auf sofortige Anstellung. Wer teiues uon lieiden
thut, wird der königlichen Bcschlnßnahmc vorbehalten.
Die Fortdauer der Zahlung auf Grund der Capitula«
tion findet nicht über Jänner 1867 hinaus statt. >

Venedig , 22. November. I n C h i o g g i a wurde
G a r i b a l d i zum Candidate» vorgeschlagen, und erst
ucich langen Bemühungen gelang es, den Wählern be«!
greiflich zu mache», daß es genüge, durch die Aufstellung !
der Candidntur Garibaldi's den Gesinnungen des Volks!
Ausdruck geliehen zu haben, daß es aber, da Garibaldi
dic auf ihn gefallene Wahl keinesfalls anuchmen werde,!
praktisch sei, auch riucn andern Candidate!» auszustellen,,
welcher im Falle der Erwahlung auch geneigt sei, die!
auf ihn gcfalleuc Wahl anzunehmen. Was übrigens die,
Aufstellung uon Candidate»! betrifft, so fällt es aUgcmcin
auf, daß hier in Venedig Männer, deren Namcu einen
gewissen Klang haben, die eiue hervorragende politische
Nolle spielen, theils nicht als Caudidatcn aufgestellt
wurden, theils im Vorhinein jede Wahl ablehnten, nnd
daß dic aufgestellten Candidate» meist ganz unbekannte
Namen sind. — Ein hiesiges Blatt spricht sich tadelnd
darüber aus, daß einem 95>jährigcu Greise, Namens
Antonio Comicri, der noch uuter dcr Republik iu M i -
lilärdicnstcu gestanden und später im Heere Napoleons
gedient, dic ihm von dcr öslcrr. Regierung bewilligte
kleine Pension von der italienischen jetzt cnlzogcn worden
sei, so daß cr genöthigt sei, durch Almosen sciu ^elicn
zu fristen.

- Aus U n t e r i t a l i e n uud S i c i l i c n geheu uns
— schreibt man d e r , M g . Ztg." — traurige Berichte zn
über die schreckliche Ucbcrfülluug aller Gefängnisse. Ein
italienische« Gefängniß ist schon an und für sich cinc
Cloakc, wie erst iu seiuer Ueberfüllnng mit so viel Ab-
schaum dcr Menschheit! I u Catanzaro allein sind nahezu
l(XX) Gefangene eingekellert, in Cofcnza über 1300. Nach
der Zusammcuslcllung cincö unverdächtigen GcwählS«
mannet», des ^iinistclialbcamtcn uud Dcpulirten Bel-
lazzi, betrug am 1. Jänner 1860 die Zahl dcr iu Unter.
suchungShaft befindlichen Perfoncn im ganzen König-
reiche 37.694, nichi mitgerechnet 1376 in Ueber-
wachungshäusern nulcrgcbrachtc jugendliche Verbrecher unter
18 Jahren. I n den eigentlichen Strafanstalten befan-
den sich zn derselben Stnndc 8021, die Bewohner des
Bagno's nicht mitgerechnet. M i t diesen aber erreicht
die Zahl aller Gefangenen die schauderhafte Höhe von
mehr denn 60000. Diese Armcc kostete dem jungen
Königreiche in den sechs Jahren seines Bestehens die
Summe vou 112 M i l l . Fr.

3 tom, 23. November. Das „Gioruale di Roma"
erklärt, indem eö auf die Worte des „Abend.Monilcur"
vom 21. d . M . in Betreff dcr letzten Acte der italieni-
scheu Regierung anspielt, das; die extremen Parteien,
uon wtlchcn der „Moni lem" spricht, eben diejenigen
sind, welche dnrch daS Rundschreiben RicasolVö aufge<
muntert werden, da das Rundschreiben besagt, daß die
weltliche Macht im Widersprüche mit dem Forlschnlle
und dcr Civilisation stehe und die italienische Regierung
bereit sei. die nothwendigen Garantien für die Freiheit
nnd Unabhängigkeit des Papstes zu gewähren, welche
Garantien an die Stelle dcr durch das Königreich Ilalicu
absorbillen weltlichen Macht treten sollen. Das Blatt
schließt, der heilige Vater habe Grund auf seiner Hut
zu sein, da cr gezwungen sei, den falschen Cifcr zurück,
zuweisen, mit welchem von allen Seiteu Vclsichcruugcu
au ihn gerichtet werden, die wahrhast Ausgeburten dcr
Heuchelei und Lüge sind.

P a r i S , 23. November. Die „Palric" schreibt: Dic
Commission für die Mililärorganisatiou hat noch leiu
cudgiltigcs Project formulirt. — Die „Patrie" fchrcibt
feruer: Die Reise dcr K a i f c r i n nach R o m ist noch
keineswegs festgesetzt. Wenn sie erfolgen sollte, so wäre
es nur die zeitgemäßer gewordene Verwnklichung eines
schou lange gehegten Vorhabens; sie wäre ein Bcwcis
des Vertrauens, welches dic Regierung in die loyale
Ausführung dcr September Convention setzt, und eiu
Zeuguiß der großen Sympathie des Kaisers für die
Person deS Papstcö.

Man schreibt aus P a r i s : Die Mitglieder dcS
HecreSauSschnsses habeu heute Compicgue verlassen, da
jedoch die Reihe ihrer Arbeiten noch nicht erschöpft ist,
werden sie noch einigemal dahin zurückkehren. Seiuer
Gewohnheit gemäß hat sich dcr Kaiser weder entschieden
für noch gegen die vorgeschlagenen Systeme ausge-
sprochen, folglc dagcgcu mit sehr großer Theilnahme den
Ausführungen dc» HcrzogS von Magenta über die noth-
wendige Umgestaltung dcö Mllitärwesens iu Algcrieu.
Dcr Berichterstatter machte aus seiner Ansicht lein Hehl,
daß ein gefährlicher A u f s t a n d d e r A r a b c r b e v o r -
stehe, sobald dic französische Armcc einmal ernstlich in
Europa beschäftigt sei; die Lage dcr Colouisten wäre
dann eiue ganz trostlose. Zu dcren Schutz empfahl dcr
Marschall die Errichtung von Mililärgrcuzcn gegen
Süden uach dem Vorbilde der österreichischen nnd der
Kosakenansiedlungen des Kaisers NicolauS in der Ukraine.
Herr Favl>, der Sccretiir der algerischen Civilvcrwaltung,
ist in Paris eingetroffen, um gleichfalls in dcr Sache
vernommen zu wcrdcu.

I n P a r i s spricht mau seit einigen Tagen von
gewissen Störungen uud Demonstrationen in dcr voly-
technischen Schule. Anlaß zu denselben hätte ciue An,
ordnung deS Schul-Commandautcn, des Generals Fav»>,

gegebcu, nach welcher ein mit dcr Polizei dcr Schule
betrauter Uutcrofficier gcwisscu Vorlesungen beiwohnen ^
sollte. Da diese Maßregel allcn Traditionen dcr Schule
zuwiderlief, wurde dcr Uuterofficier mit Pfeifen em<
pfaugcn. Seitdem wurden mehrere generelle Strafen zn-
crkannt und ein Zögling nach der Abbaye, dem Ge-
fängnisse der Schule, geschickt, waö die Erbitterung noch
vermehrte — Die „Patric" will wisse», daß die Ruhe
in der Schule vollständig wiederhergestellt wäre, nach
dem „Avenir national" aber oauert im Gegentheil die
Opposition der Zöglinge in solchem Grade fort, daß
der General Fcw^ sich genöthigt sah, die Eltern der
rcmtclltcu Zöglinge durch Circular um Zurückberufuug
derfclbeu zu ersuchen.

London , 22. November. Wie cS heißt, wird die
irländische Rcgicruug unverzüglich die in Sligo und
anderen westlichen Städten stationirlcn Truppen verstär-
ken. I n den letzten Tagen soll den sämmtlichen Polizei-
slatiouen vou Dublin angezeigt worden sein, daß der«
jcnigc, welcher Stephens im Falle seiner Rückkehr nach
England verhaftet, eine Belohnung von 1000 Pfd. St .
erhalten foll. — I n dcr cbcn erschienenen, während dcr
letzten Congrcßscssion vorgelegte» diplomatischen Corre-
sponded findet sich ciu Bericht übcr einc Untcrrcduug
zwischen dem amerikanischen Gesandten in Rom und
dem heiligcu Vater, oatirt 18. November 1865. Papst
Pius bemerkte iu Äelrcfs dcr Fcnicr, cr glaube nich>,
daß die Bewegung die dr-tischc Herrschaft in Irland
berühren werde, denn dcr Ocean zwischen den Vereinigten
Staatcu und Großbritannien machc die Idee einer I n -
vasion unmöglich, ader Canada mit seiner auSgcdchn'.cu
uuo ausgesetzten Grenze sei eine leichtere Bcute, und
dorthin, denke cr, möchten wähl die Fcnicr ihre Waffen
richten. Es würde zum Vortheile allcr Parteien scin,
bemerkte dcr heilige Valer, daß dic Vereinigten Staaten
Canada an sich nehmen nnd dcr Union einverleibten,
ehe die Fcuier cS iu Bcsiß uchmcu. Besser, daß dies
vou cincm regelmäßigen nnd gcorduclcn Staate, als uon
einer revolutionären, lcincr Verantwortung unlclworfc-
ncn nnd zu allen Ausschreitungen gcciguctcu Verbindung
gcschchc. — Einc große Anzahl HinlcrladuugSgcivchre
(Suidcrs System) sind im îager vou AldcrShot eingc-
treffen und werden uuvcrzüglich au die verschiedenen dort
stehenden Truppenlörper dcr Infanterie vertheilt wcr-
dcn. Die Instruction der Osficierc, Uutcrofficlcrc und
Mannschaften über deu Gebrauch dcr neuen Waffe wird
sofort beginnen. — Die „Times" besprechen den Streit
zwischen dem Präsidenten der Vereinigten Staatcu und
dem Congrcß mit großer Vorsicht, können aber doch nicht
anders, als die Politik dcr Republikaner gcgcn den Sü«
dln gefährlich und unfruchtbar nennen. Bei dcn Ucbcr-
licfciuun.cn der Republik nnd der großen Auödchnuug
des Umolielgcdictcs fei die Centralreglerung uur mög-
lich, wenn sie durch örtliche Selbslrcgicrung ergänzt
und unterstützt werde. Daß der ganze Süden vou
Washington aus regiert wcrdcu könne, sei ein eitler
Traum. Unvermeidlich mussc dcr Süden vorbehaltlich
gewisser Bedingungen sich sclbst übcrlassm werden. Kurz,
eS wäre eiu Unglück für die Union, wenn die rcpubli«
tanischc Partei ihren Wahlsieg rücksichtslos ausbeuten
wollle. — Ein großartiges Bautet für mehr als 900
Gäste wurde um 20. d. M . in Manchester Mr . Bright
und einer Anzahl liberaler Parlamentsmitglieder zu Ehren
von der „National Reform Union" gegeben. Dcm Ban-
let war einc Znsammcnlrctuug vou Mitgliedern dcr
Union vorangegangen, dic über Mittel und Wege be-
riethen, jeder Spaltung in den Bestrebungen der N o
formassocialioncn möglichst vorzubeugen.

Brüssel, 23. November. Die Antwort des Königs
auf die Adresse constatirt mit großer Genugthuung die
Uebereinstimmung dcrSlaatsgewallcn; diese werde heilsam
auf dic Aibcitcu deS Parlaments wirken und die Nation
werde daraus ncucS Vcltraucu schöpfen.

Eons tan t inope l , 23. November. Die von Seiten
deS Fürsten von Serbien wiederholte Fordcruug um
gleiche Rechte wie Rumäuicn ist hier bereits gestellt
worden. — Der Fürst von Rumänien zahlt einen drei-
jährigen Tribut anticipando, wenn das neue Anlehcu
effcctuirt scin wirb. — DaS bei Schumla conccntrirle
ArmcecorpS hat Winterquartiere bezogen. Die rumclische
Landwehr wird thcilwcisc entlassen. — I m Archipel sind
mehrere Schiffbrüchc vorgekommen. — Abermals wurden
mehrere Cholerafälle coustatirt.

Ucl'cr die letzten K ä m p f e iu V tex i co ent.
nehmen wir dcm „Monitcur" folgende Nachrichtcu: Eiuc
Depcfche dcS Obersten Van dcr Smisscn, Commandan-
ten dcr belgischen Legion, berichtet übcr die fruchtlosen
Versuche einer Abtheilung dieses Corps, sich des Ortes
Ixmiquilpau zu bemächtigen, der am 23. September
vou dcm Feinde besetzt worden, ohuc daß die mcxica'
Nische Garnison den Versuch gemach', ihu zu vertheidi-
gen. Die belgische Colonue, iu einer Stärke von 250
Mann Infanterie, die auf Wagen transporürt wurde,
und zwei berittene Compagnien drangen in die Stadt
ein uud nahmen trotz cincS heftigen Feuers die Bar.
ricaden im Sturme. Der Feind, dcr hinter einer mit
Schießscharten versehenen Kirche aufgestellt war, brachte
aber dcr Colonne solche Verluste bei, daß dcr Obcrst
Van dcr Smisscn, der iu snncr Nähe 11 Officiere fal-
leu sah, sich znm Rückzngc entschließen mußtt, und cr
rückte am 25. September Abends nach 26slüudia.cm
Marsche und 14stü»digcm Kampfe wilder in Tula ein.

I n dcr Nacht auf den 12. September wollte Corona
au dcr Spitze oou 2000 Ma„n cincn französischen Po-
slcn iu der Nähc vou Mazallan, der vou dem Capita»»
dc la Taste mit 100 Mann bcwaclu war, wegnehmen.
Eine mcxicanische Vorhut schloß sicl^ anstatt dcn Posten
zu warnen, an Corona. Die Franzosen, vou einer so
starken Ucbermacht angegriffen, kämpften mit äußerster
Energie; nachdem sie uon zwei Compagnien aus Ma<
zatlan und einer Escadron nnter Capltäu Adam unter-
stützt worden, waifcu sie die feindliche Cavaleric, die
200 Mann stark war.

N e w - A o r k , 9. November. (Per Morovian.) Die
noch rückständigen Wahlen sind ruhig abgelaufen. Ne-
publicauifch wählten Newport , Neu Jersey, Vermont,
Michigan und Massachusetts; demokratisch Maryland
uud Delaware. Der Gouverneur Feutou in Newport
hatte ciuc Stimmcumchlhcit von 10.000. General
Vullcr ist Congleßmitglicd geworden. Der Dampfer
„Susquchanna" geht iu wenigen Tagen mit Sherman
und Campbell nach Vera.Cruz oder einem anderweit!-
gen Hafen ab, um Juarez anzutreffen; Sherman foll
genügende Zeit in Mexico bleiben, um die Regierung
des Juarez fest hc>znstcllcu. Dcr Consul t>sr Vereinig/
ten Staaten in Vcra-Cluz benachrichtigte Herrn Se-
ward, daß Maximilian die Hauptstadt am 22. October
verlassen habe. Dritthalb Millionen Silber-Thaler
kamen auS t'er Hauptstadt iu Vera Cruz an. Die
Staatsschuld dcr Vereinigten Staateu betrug am Itcn
November 26^1 Millionen, dcr Casscnbestanb 130 M i l -
lionen Dollars. — Die Begnadigung dcr in Canada
zum Tode verurlhciltcn Fcuier bestätigt sich.

Hagesneuigkeiten.
— Die „Triester Z tg . " schreibt: Ueber das Befinden

Ihrer Majestät der K a i s e r i n C h a r l o t t e erfahren wir,
daß sich in dem bisherigen Zustande tVine nenncnswerthe
Aenderung gezeigt hat. Ihre Majestät zeichnet und malt
und promcnirt im Garten von Mi ramar , aber der geistige
Zustand dcr hohen Frau ist und bleibt derselbe traurige.
Das Mißtrauen ist anhallend, die Nabngebilde sind nicht
gewichen. Was einige Blätter von bereits aufgebrochene»!
körperlichen Leiden — Tuherculose — wissen wollen, ist
vollständig unwahr. Gegen Ende dieses Monates wird wahr«
jchcinlich cine Consultation der Aerzte, der auch noch einer
oder der andere Fachmann beigezogen werden soll, abge<
halten werden, und von dem Ergebniß derselben soll es dann
abhängig gemacht werden, ob die leidende Fürstin in Miraumr
hleibt, ob sie nach Lacroma übersiedelt, oder wohin sie sich
wird begeben lönnen.

— Unter den österr. Diplomaten, welche auf die ihnen
gebührenden Ruhegehalte nnd Wartcgclocr vollständig ver-
zichtet haben, wurde auch Graf Friedrich T h u n genannt.
Diese Angabe bedarf insofern einer Berichtigung, als Graf
Thun , als cv im Frühjahre 180,1 aus der diplomatische»
Carriere definitiv ausgetreten ist, das ihm angebotene Warte«
gelo abgelehnt und niemals einen Ruhegehalt bezogen hat.

— Der böhmische Laudevausschuß hat beschlossen,
an die Staatsregierung da» Ersuchen zu richten, den T a b a k '
b a u in Böhmen innerhalb der Grenzen der durch die Mo»
nopolgesetzc festgesetzten Vestimmungen zu gestatten und mög'
liehst zu fördern.

— Line p r e u ß i s c h e Requisition traf unlüugst noch
das Städtchen Palomenc in Aöhmen. Zur Zeit der prcu«
hiscden Invasion errang nämlich das dortige Vier derart das
Wohlgefallen der Preußen, daß sie den Brauer requirirten,
um von ihm dergleichen Vier in Preußen brauen zu lassen.
Herr bugler erhielt nun einen glänzenden Antrag aus
Magdeburg zur Uebernahme der dortigen Brauerei »md
nahm ihn auch an.

— Kaiser N a p o l e o n , der bei den verschiedensten
Gelegenheiten seine Theilnahme an dem Seesieg bei L i s s a
äußert, hat kürzlich, wie das „ N . Frdbl . " erfahrt, die An«
fertigung einrs großen Schlachtgemäldes, die Schlacht b"
Lissa darstellend, anbefohlen. Zu diesem Behufe hat er sich
nach W i e n gewendet, um die Photographien der an der
Schlacht bethciligt gewesenen Schiffe und die Photographien
dcr Commandanten zu erhalten. M i t Hilfe derselben soll
das Oelgemälde mit historischer Treue dargestellt werden.^

— Saint Claire Neville berichtete kürzlich der Pariser
medizinischen Akademie über die m e r k w ü r d i g e H e « '
l u n g e i n e s C h o l e r a f a l l s im S t . Antoinc-Svital von
Paris. Der Patient war bereits von den Aerzten völl'g
ausgegeben und allen Symptomen nach zu urlheilen deM
Tode nahe, als ein dcr mcdicinischen Facultät angehörlgc
Arzt, Dr . Loracis, sich die Erlaubniß ausbat, einen Versuw
mit dcm Patienten anzustellen. Er spritzte ihm mit einer e'ge<
uen Vorrichtung 400 Gramme Wasser, das eine Temperalu
von 40 Grad Wärme hatte, in die Adern ein. Der Körpe
hatte vor dem Experiment auf dem Leid so wie in der A<Y,c
und der Mundhöhle eine Temperatur von 26 Grad ,
sofort nach der Einspritzung auf 30 Grad stieg. Zeh" ^
nuten später richtete sich der Kranke auf und verlangt i
trinken; am folgenden Tage war er geheilt. S t . ^ °
DeviUe beruft sich zur Bestätigung auf das Zeug"»!
Herren Pelouse, Pasteur und Bernard. , . ^ , , , i '

— Eine der m e r k w ü r d i g s t e n P e r s ö n l i c h "
t e n , die je auf den Bänken des b r i t i s c h e n U 'Ne
H a u s e s gesessen sind, ist wohl ohne Zweifel das " "«
Wahltamvfe in Werford gegen Herrn Popvc A " . ^ -
siegreich hervorgcgangcne neue Mitglied Herr M "
n a a b . Wir haben hier einen Mann vor uns, der,
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'lrme und Beine geboren, — er hat statt derselben nur
einige Zoll lange Stumpfe ohne Hände oder Fähe, Finger
oder Zchen — sich als lühncr Reiter, trefflicher Schulze,
als Zeichner, und selbst als Schriftsteller bekannt gemacht
bat. Der Kopf zeigt männlich schöne Züge, in denen sich
bie Intelligenz und ungewöhnliche geistige Energie au-Zge-
prägt findet, die den Sieg über die Unvolllommenheiten des
Körpers errungen hat. Herr M'Kavanagh steht jcht im
43. Lebensjahre, ist verheiratet und Vater einer zahlreichen
Familie von schönen Kindern. Seine geistvolle Unterhaltung
wird gerühmt und eine kürzlich von ihm veröffentlichte Be-
schreibung einer von ihm in seiner Vacht „Eva" gemachten
Reise, mit seinen eigenen Zeichnungen illuslrirt, legt sicherlich
Zeugniß von nicht gewöhnlicher Begabung ab. V^im Schrei-
ben und Zeichnen nimmt er die Feder in den Mund und
leitet sie nut dem Stumpf seines Armes, wobei er es zu
Mnr erstaunlichen Fertigkeit gebracht hat. Zu Pferde sitzt er
in einer Art Kordsattel und lenkt das Thier mit überraschen«
der Leichtigkeit. Am gröhlen aber dürste er wohl in seiner
Icchrgeschicllichkeit mit dem Viergespann sein. Von fern her
bürt man schon das Knallen seiner Peische, wenn seine Pferde
w schärfster Gangart mit ihm daherjagen.

— Die „Revue Maritime et Coloniale" gibt Näheres
über das N iesengeschütz von 50 Centimetres Durch'
Messer in der Mündung, das kürzlich in den V e r e i n i g »
len S t a a t e n gegossen worden ist. Der äußere Durch»
Nlesser am Hinterthcil beträgt 1 Meter 02 Cent., an der
Mündung 90 Cent., die Lange de3 Geschützes 5 Meter
2 Cent., das Gewicht 40.823 Kilogr. Das Vollgeschoß,
das mit 27, 36 und 45 Kilogr. Pulver abgefeuert wird,
lviegt 402 Kilogr.

^locales.
— Der heutigen Opernvorstcllung wegen wird die auf

beute fallende P r o b e des M ä n n e r c h o r s der Phil»
harmonischen Gesellschaft auf morgen Abend übertragen.
Äiie wir vernehmen, soll diese Aenderung des Probeabendes
auch sür die Folge stets stattfinden, wenn am D i e n s t a g
tme Opcrnvorstellung gegeben wird.

— Gestern Nachmittag um 5 Uhr wurden die Stadt«
Bewohner durch das Fcuersignal nllarmirt. Cs war jedoch
nur ein schwaches K a m i n f e u e r in der Lingergasse, das
û kürzester Zeit und ohne irgend welchen Schaden ange»
Nchtet zu haben gelöscht wurde.

— Die von dem Landschaftsmaler Herrn P e r n h a i t
"U5 Klagenfurt aufgenommenen A n s i c h t e n a u s O b e r »
t l a i u (NadmannZdors, Veldcs, Mannhart u. v. a.) ?r.
srruten sich biShcr stets besonderer Anerkennung. Dieselben
5u>d auch in photographischer Nachbildung sehr beliebt ge-
worden. Celt einigen Tagen ist das von Herrn Pernhart
Nllfgciwmmcne S t o u p a n o r a m a im Hotct zum „(5'lefan-
len" zur allgemeinen Vesichtiguna, aufgestellt. (5s verdient
die Beachtung jedes Kunst- oder Naturfreundes. Herr Pern-
hart ist Autodidakt, die Familie Moro in Klagensmt ermög-
lichte ihm die Ausbildung und darf sich daher das Verdienst
zuschreiben, der Kunst einen eben so bescheidenen als talent»
sollen Jünger gewonnen zu haben.

— I n dcm Bezirke K r ö n au sind die Neuwahlen
der Gemeindevertretungen naä» dem Gesetze vom 17. Februar
^ l ) L beendet und es tritt somit in den Gemeinden dicses
^eziikes die neue Gemeindeordnung in volle Anwendung,
^u Gemeindevorstehern sind gewählt worden: I n der ü)rts<
NMcinde Karnervellach Johann Piettner, Hausbesitzer und
^ i r lh in Karnervcllach i in der Ortsgemcinde Ahling Andreas
^lantschnigg, Nealilätenbrsikel' und Wirth in Sava; in der
^ll«glinc!noe Lenqcnseld Andreas Willmann, Grundbesitzer
'" Lcngcnfeld; in der Oltsgcmcine Kronau Anton Hribar,
^ i t l h und Grundbesitzer in Kronau: in der Ortsgemeinde
"̂>schc,ch Johann Erlach, Grundbesitzer in Natschach: in der

^ögemeinde Wtißenfels Thomas Popodi, Hammerarbeiler
""d Grundbesitzer in Neihcnsels.

-— ( S c h l u ß v e r h a n d l u n g e n ) beim l. !. Lande«.
Wichte in Laibach. Am 28. November. Josef Zepuder: Ve«
lug. _ ^ ^ 29. November. Nicolaus Stantar: Schwere
,̂ VcrIiche Vescdädignng; Andreas Pojar: Schwere lörpcr.

^ Veschädigung. — Am 30. November. Anton Tevjal :
^wtie lörpetliche Beschädigung: Johann Kuhar nnd Ge«

^ssen: Diebstahl; Johann Kramer.- Schwere körperliche
^ ü d i ^ u n g . __^_____

Aus >en Lllndtttgcn.
>s K l a g c n f u r t , 24. November. M g Nittcr vou

schal i l i sch i l i l i l i ilbcrrcicht ciucn ausführlichen Be«
'")< über die gcscnnmlc Thätigkeit dcs für dm Ba i l dcr

^ " d o l f g . I ) ah n bestandenen Centralcomil!! und über
^.,^crhm,dli>iigc» mit dcr Neaicrnng nnd den Co».
. »Nonärcli, denen zufolge dcr Bau dieser Bahn auch
, , ltärnlcn noch in diesem Jahre in Angriff genommen
a / , ^ Der Bericht wird einem Ausschlüsse von <) M i t -
n ac " zllgcwicfcn. Es folgen Berichte dcS Bandes.

'Schusses. Nächste Sitzung unbestimmt.
H I n n s b r u c k , 24. November. Den Entwurf cincS
^ ltzcö über Äcnützuug, Leitung und Abwehr der Gc.
ran ^'^ärt der Landlag einer Berathung nach Pa<
^ " l " p h 10 dcr Landesordnnng uicht zu unterziehen,
lvca ^'^ ^"trägc der wclschtirolischcu Abgeordneten
ord>!" ^^udcrnug einiger Bestimmungen der Landes»

"Ul'g und um Erwirlung einer besondern Landtags.

abthcilung für specielle Angclegenhcilen deS italienischen
Landestheiles wird nach heftiger Debatte mit 23 gegen
21 Stimmen zur Tagesordnung übergegangen.

P r a g , 24. November. Zu Landtagönbgcordnctcn
wurden gewählt: Aus dcm Fidcicominißgioßgrlludbesitz
Ferdinand Ninsky, Friedrich T h u n ; aus dem übrigen
Großgrundbesitz Emi l Fürstenbcrg, Äohuslav Ehotcl,
Wirthschaftsrach Komcrs, Cnnouicus Kro», Rittcr
FulschitowSly, Graf Paar. Säminttiche Cauoidaten ge>
hören den Couservativen des Großgrundbesitzes an.

L e m b e r g , 24. November. Auf Autrag des Abge.
ordneten ssrzeczuuaviez wird der mit der Prüfung der
Regierungsvorlage bezüglich einzelner Abänderungen der
Lundtagswahloidnung belraulcu Commission die Vor«
läge cines^ umfassenden W ah l r e f o r m p l au e S auf.
tragen, sodann wurde die Audgctcommission gewählt.

^ z e r n v w i t z , 24. November. Dr . Fcchuer be«
glüudet ssincn Antrag auf Ellassuug einer A d r e s s e ,
und hierauf begründet Aaron Pclriuo den gestellte»
Antrag wegen Verlängerung der Lem b e r g - Cz e r n o -
w i l d e r . E i s e n b a h n nach Suczawa. Sodann wurden
die Wahlen der Commissionsmilglicdcr für diese lieidcn
Anträge vorgenommen.

A g r a m , 24. )toveiubcr. I n der heutigen Land.
tags Sitzung wurdeu von dem Piäsiocntm die in der
vorgestrigen vertraulichen Sitznng abgehaltenen Nota-
riatsmahlcn, danu die Namen der ^nidtugömitglieder,
je nachdem sie in die verschiedenen Comites eingetheilt
winden, veröffentlicht. — Nächste Sitzung Mittwoch.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
Ein Telegramm aus T r i es t meldet dcm „Aoenir

national" ciue bcmcrlcnswerthe Besserung in dcm Be°
finden der Kaiserin C h a r l o t t e . Sie habe eigen»
händige Gratulationöbricfe an ihren Bruder, den König
der Belgier, zn dessen Namenstage gerichtet.

P r a g , 25. November. (N . Fr. Pr.) Nach dem deut.
scheu Clubb.Beschluß werden die Puultc der Voraussicht-
lichcu M i u o r i t ä t s - A d r e s s e (im Adreßau^schuß
des Laudtages, wo dic Ezechei, die Majori tät haben)
im Wesentlichen mit dcm A u s s e c r P r o g r a m m
übereinstimmen.

Pes t , 25. November. ( N . Fr. Pr.) I u der heutigen
C o n f c r e u z der T i n t e n beantragte T i s z a cine
Adresse, welche nm vollständige f a c t i s c h e H e r s t c l .
l u n g der 3l c ch l s c o n t i nu i t ä t ersuche. Früher lömie
der Landtag scinc Thätigkeit nicht, wie scin eifrigster
Wunsch wäre, fortsetzen. Der Antrag, mit Acclamation
''-«genommen, wird in der Douncrstags»Sitzung von
Tiöza cin«rbracht werden. Die Aoreßcommission sott
auö fünfzehn Mitgliedern bestehe». -

Pest , 25. November. Die Linlc beschloß ii, ihrer
heutigen C l n b b c o n f e r c n z, a„ dcn Äcrathunacl, der
Sicbcnundscchzigcr.Eommissioi! »icht lheil^unchmen, so
lange daS Viii'istcrinln nicht ernannt ist.

P a r i s , 25. November. Der „Moni tcnr" schreibt:
Der Erlöschungö Tcrmiu für den englischen Auslic-
fcrnngSvcrtrag vom Jahre 1843, dcsscn Aestimmungeu
im December ihre Geltung vci licreu würden, ist bis
Anfangs December 1867 hinausgeschoben worden.

P e t e r s b u r g , 24. November, Abends. Das Im i r -
nal dc S t . Pctcrebourg schreibt: Seit dem Sturze
Cusa's ist Nußlano auf dcm Terrain der Verträge von
1856 und 1858 geblieben, indem es für die Befriedi«
auiig der in loyaler Weise auSgcdrncklcn Wünsche der
M o l d o «W alach en innerhalb dcr Grenzen dicscr
Verträge stimmte. Die vollendeten Thalsachen über«
schritten diese Grenzen. Nachdem die Türkei sich darein
ergeben hat, waltete Rußland den AuSgaug dcr Unter-
Handlungen ab. Der Sultan hat den P r i n z e n von
H o h c u z o l l e r n als erblichen Sonvcrän anerkannt.
Die Mächte haben die vollcndttcn Thatsachen, entgegen
den Verträgen, sanctionirt. Scitdcm ist Nußland im
Ncchte, nichts andcics als seine traditionellen Sympa'
lhicn sür seine Glaubensverwandten zu Rathe zu ziehen.
Die Herkunft und die cistcn Acte dcs Prinzen Hohcn-
zollern stimmen zn seinen Gunslcn. Vei Vcrschmähung
jedweder anderer Triebfeder opfert Rußland weder seine
Würde noch scinc Interessen und sucht Beziehungen der
Freundschaft nnr zu jenen Mächten, auf deren Gegen-
seitigkeit es zählen taun.

P e t e r s b u r g , 25. November. Nachrichten ans
Constantinopcl vom 20. d. zufolge sind die Meldungen
dcr Journale von dcr Vereinigung dcr griechischen mit
rcr römischen Kirche und von einer Note dcr Mächte
wegen dcs Hat Hnmaymn ohne Grund.

K o r f u , 24. November. (Aus griechischer Quelle.)
KoroneoS und Korala erfochten einen Sieg ; 3000 Türken
sollen gefallen, 2000 gefangen sein. Bei Aslypho sollen
oic Insurgenten ebenfalls gesiegt haben. Mustavha
Pascha wird abberufen und durch Omcr Pascha ersetzt,
Der Dampfer ..Pauhcllcuion" brachte abermals 700
Freiwillige, darunter 250 Garibaldiaucr, unter Ansü>
ruug eines gricchifcheu Oberstlieutenants von ParoS nach
Candia.

N c w - A o r k , 14. November. (Per „Australasian.")
ES heißt, der Schatzsecretär wcrdc liei dem Congreß auf
die baldige Wiederaufnahme der Barzahlungen dringen.

— Die Generale S h e r m a n und C a m p b e l l sind
letzten Samstag nach V e r a - C r u z gereist. — O r t eg a
und dessen Gefolge wnrden zu Viazo in Santiago ucr«
haftet. Dcr „Austral'Asian" überbrachte 162.500 D o l -
lars Compt anten.

Telegraphische Wechselconrse
uom 26. November.

bprrc. Mctalliqncs 59.10. — 5perc. NationalAnlchnl (16.80. - .
Banfaclicil 715. — Creditaclim 15Ü.70. — 1860er Staatsanlehm
^,»80. —Silber 12'l.5>0.-London 127.50.—K.l, Ducatm ll.07.

^öffentlicher Dank!
Indem ich den Empfang von 366 f l . ucbst einem

Palet Wäsche als Ergebniß dcr durch Herrn E. T c r p i u ,
Handelsmannes in ^aibach, veranstalteten Sammlung
milder Beiträge znr Vertheilnng an dic Vlbbiaildlcr in
Strasisch bestätige, statte ich allen Wohlthätern, die sich
au diesem mcnschcnfrcnnolichcn Werke bcthciligtcn, meiucu
innigsten Dank au.

Möge der „ l l o ^ lon«'j," das Mund und Herz dcr
Bcthciligtcn aussvrcchcn, im Himmel erhört werden
nnd hicnicdcn dcu Wohlthätern den Segen dcS Himmels
bringen, dort aber in der Wagschalc der Gerechtigkeit
dcs Richters das Uebergcwicht zur Erbarmnng Gottes
weiden.

S t . Mar t in bei Krainbura, 25. November 1866.
G e o r g K r a s c h o w i t z ,

Pfarrer.

Milde Gabeu
für die Abbrändler in S t r a s i s c h nächst Krainbnrg

sind im Comptoir dcr „Laib. Z tg . " eingegangen:

Laut letztem Verzeichniß 93 f l .
Vom Hcrru Rmilucr, 5katastral'Inspcctor . . 3 .,

„ „ Anton Samassa . . . . . . 20 „

zusammen . . N 6 f l .

Vci einer durch Hcrrn E. T c r p i u für die Abge«
brannten von S l r a f isch veranstaltet«.'!, Sammlnng
spendeten:

Die Herren: Dr. Nicolanö Nccher, I . C. Majer und
A. C. Fabiani sammt Familie je 2 0 W : Carl Galle und
Valentin Zeschlo je 10 f l . : Georg 3lncr U sl.: Heinrich
Ctodlar, Enouan jüii iol-, Johann Nl'p. Marinschel, Joses
Hänfen, I . N. Planh, Josef ^ordin, G. Tönies, I . Mahl»
eisen, Josef G l o r i e , Cail Hölzer, Franz Mal ly , V. (5.
Supan, Franz Niisnnann, Fidelis Terpinz, Vaumgartner
<̂ ' Söhne, Ioh. G. Win t l ^ , I . I . Naqlas, Josef Pleiweih,
?lug. Tschinlcl <.̂  Söhne, vlefan nnd L. Tanzher, Josef
Aner, Alex. Drco, Friedrich Prodnill, V. Terpin und die
löbliche Gasfabril je 5 f l . : Peter Laßnig, Gustav Stedry,
E. L. Llndrialii, Carl MiUIer, Anton Il'schenagg und I .
Friedrich ck F. Pivlcr jc 3 f l . : Andreas Wrnß, Petricic
^.' Pirkrr, sllbert Trinter, Grorg Lcrchcr, L. Miknsch, Anton
Trro, Ich. Iamsa>l, Aloi« Martin, FlorianMaurer, Anton
Gneöda, I . C. Stöctl, Wilhelm Mayer, Ioscs Vrrnbacher,
Josef Schreyer, Adolf Pollal, L. Tauzhcr, Ferdinand Mahr,
Ioh. Tauzher, Josef Langer, Michael Kastrier n»d Anton
Gvaiz je 2 st.: Nicolaus Hofmann, Smole, Carl Leskovic,
Franz Schant^l, Josef Karingcr, Hermann Strazniann, Andrü
Domenig, Eduard Mahr, F. Goltsch, Rudolf Muli!;, Nicmann,
Zeanar, Ferd. Äillina, Chiselo, Panichin, Victor Wnlfcher,
Josef Vernarb, A. Vernard, Johann Welsch, Albert Sajiz.
Ferdinand Lndwig, Alois Kraschowill, Dr. Tanzer, Nikolitsch,
Matthäus Gneöda, Josef Strzclba, I . Vicic, Ludwig Moro,
I . Aerdan, Mallhän« Schreiner, Josef Nam, Cduard Pour,
Andr«! Schreyer, Mathias Gerber, Ulmann, I . Weidlich,
C. Vaschilz, Ccrni !»< nior, Leopold Gützl, Carl Tambournino,
A. (5cpon, FranzOreschv't, Ludwig Businaro, Franz .^.Haufen,
C. Aeischlag, Alois Cantoui, Josef Vlasnik nnd Mnndel
Tcrpin je 1st. — Die Frauen: v. Schnsterschill 15 st. i
Fani Schantrl 3 f l . ; Rosalie Egcr, Theresia Nuschal, Ma<
thilde Chiainttini und Helene Tcrpin je 2 f l . ; Ieschenag,
Anna Grumma, und Swelina je 1 sl. — Die Fräulein:
Anna Mrat 5 sl.: Margareth Mallner, Anna Mallner,
Eomunda Terpin, Mathilde Tcrpin und Fani und Anna
Widcnhofcr je 1 fl. — Ungenannt scin Wollende 3 st.;
Domino 1, 2, 3 fl. 5.

I m Gcsammlbctragc von Hliö f l . , welcher Betrag
bereits an den dortigen hochmürdigcn Herrn Pfarrer
Georg Kraschooitz abgeführt wnrdc.

Theater.
H c n t e D i c n e a t g den 27. N o v e m b e r :

Robe r t der T e u f e l .
Große Oper in 5 Aclon von Mycrbrer.

3!totec,rolMsche Hieuhachluu^el^ in Lmlwch.

l' u. Ncgül I î̂ .z«
26, 2 „ N. 322,!,2 . j - I.z W. schwach Schnee M g . >,.

10., Ab. 323.47 -s- 0,8 W. schwach blwollt , Schnee
Nachts von 2 Uhr an Regen. Vormittag trat dichter Schnre-

fall ein. anch Nachmittag anhaltend, später etwaö Ncgcn. Die
Schnrcdcclc 2 Zoll mächtig.

Verautwortlichtr Redacteur: Ignaz v. K l e i n m a y r .


